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Liquid Passersby |

Bildbeschreibung!)

Verzerrte Perspektive von Personen, die durch einen Innenraum mit reflektierenden Paneelen gehen.

Analyse!)

Diese Fotografie zeigt eine fesselnde Szene des urbanen Lebens, eingefangen durch die Linse verzerrter
Reflexion. Die Gestalten der FuBganger, einige in Geschaftskleidung und andere legerer gekleidet, sind in
einer flieBenden, fast traumhaften Art und Weise dargestellt, wahrend sie sich iiber eine spiegelnde oder
stark reflektierende Oberflache bewegen. Die architektonischen Elemente des Raumes, angedeutet durch
die geraden Linien und geometrischen Formen, fligen der Komposition eine Ebene abstrakter Geometrie
hinzu. Die Fotografie spielt mit der Wahrnehmung und fordert den Betrachter heraus, zwischen Realitat
und ihrem verzerrten Gegenstiick zu unterscheiden, und bietet einen Kommentar zur Verganglichkeit
und Wandelbarkeit des modernen Daseins.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 09/2018 10/2018 05/2019
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7430 px 3202 px 16
Verhéltnis ca. 2.32 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

Fliissige Passanten |

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      Distorted perspective of people walking through an indoor space with reflective panels.
    
    
      Verzerrte Perspektive von Personen, die durch einen Innenraum mit reflektierenden Paneelen gehen.
    
    
      This photograph presents a captivating scene of urban life, captured through the lens of distorted reflection. The figures of pedestrians, some in business attire and others more casually dressed, are rendered in a fluid, almost dreamlike manner, as they move across what appears to be a mirrored or highly reflective surface. The architectural elements of the space, hinted at by the straight lines and geometric shapes, add a layer of abstract geometry to the composition. The photograph plays with perception, challenging the viewer to distinguish between reality and its distorted counterpart, offering a commentary on the transience and mutability of modern existence.
    
    
      Diese Fotografie zeigt eine fesselnde Szene des urbanen Lebens, eingefangen durch die Linse verzerrter Reflexion. Die Gestalten der Fußgänger, einige in Geschäftskleidung und andere legerer gekleidet, sind in einer fließenden, fast traumhaften Art und Weise dargestellt, während sie sich über eine spiegelnde oder stark reflektierende Oberfläche bewegen. Die architektonischen Elemente des Raumes, angedeutet durch die geraden Linien und geometrischen Formen, fügen der Komposition eine Ebene abstrakter Geometrie hinzu. Die Fotografie spielt mit der Wahrnehmung und fordert den Betrachter heraus, zwischen Realität und ihrem verzerrten Gegenstück zu unterscheiden, und bietet einen Kommentar zur Vergänglichkeit und Wandelbarkeit des modernen Daseins.
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